
Bezeichnung des Versorgungsgebietes 
 
HAL 11 – Hallesche Wasser-und 
Abwasser GmbH (HWA) 

Beschreibung des Versorgungsgebietes 
 
Stadt Halle (Saale): Halle mit allen Stadtteilen   
Ldkrs. Saalekreis: die Städte Landsberg und Wettin 
sowie die Gemeinden Angersdorf, Beesenstedt, 
Bennstedt, Brachstedt, Brachwitz, Braschwitz, Döblitz, 
Fienstedt, Gimritz, Götschetal, Höhnstedt, Kabelsketal, 
Kloschwitz, Krosigk, Kütten, Langenbogen, Lieskau, 
Morl, Neutz-Lettewitz, Niemberg, Oppin, Ostrau, 
Peißen, Petersberg, Salzmünde, OT Döllnitz, 
Hohenweiden, Korbetha und Lochau von Schkopau, 
Schochwitz, Schwerz, Steuden, Teutschenthal, 
Zappendorf 
 

Jahr der 
Erhebung 
 

2008
Anzahl Einwohner  
- gesamt 

301.786 

Anzahl Einwohner 
- an öff. WV angeschlossen 

301.786

Anzahl Einwohner 
- einzelversorgt 

0 

Anschluss
-grad  in %

100
Gegenwärtige Wasserbedarfsdeckung in m³/a 

Eigenförderung gesamt in m³/a 

96.260
Fremdbezug gesamt in m³/a 

18.620.770

Beesenstedt 
Fienstedt 
Landsberg 
 
Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH 
MIDEWA NL "Anhalt-Harzvorland", Sitz Köthen 
MIDEWA NL "Mansfelder Land-Querfurter 
Platte", Sitz Eisleben 
 
MIDEWA NL "Saale-Weiße Elster", Sitz Zeitz 
MIDEWA NL "Mansfelder Land-Querfurter 
Platte", Sitz Eisleben 
 

71.580
7.070

17.610

18.536.940
20.220
63.610

3.022.010
810

Abgabe an Dritte in m³/a 

3.022.820
Trinkwasserverbrauch 
gesamt im VG in m³/a 
 

15.694.210 

Eigenverbrauch und 
Verluste in m³/a 
 

1.854.943

Mittlerer Trinkwasser- 
verbrauch im VG in m³/a 
 

13.839.267

Spez. Trinkwasser-
verbrauch in m³/Ea 

 
45,9 

Spez. Trinkwasser-
verbrauch in l/Ed 
 

126
Entwicklung Wasserbedarf/Wasserbedarfsdeckung und geplante Maßnahmen bis 2020 
 

 Nach Prognose des StaLA Sachsen-Anhalt wird sich die Zahl der Einwohner im 
Versorgungsgebiet der HWA bis zum Jahr 2020 weiterhin reduzieren. Der Rückgang der 
Einwohnerzahl beträgt danach 6,4 %.  
Im Versorgungsgebiet werden im Jahr 2020 voraussichtlich nur noch 282.690 Einwohner leben. 

 Der spezifische Wasserverbrauch wird sich auch künftig nicht wesentlich ändern. Bei einer 
Annahme von 130 l/Ed (bzw. 47,4 m³/Ea) kann der mittlere Trinkwasserverbrauch im 
Versorgungsgebiet der HWA eine Höhe von 13.399.506 m³/a erreichen. 

 Die fünf örtlichen WVA sollen langfristig gesehen nicht weiterbetrieben werden. Daher muss 
zukünftig der gesamte Trinkwasserbedarf im Versorgungsgebiet von der FWV E-O und von zwei 
Niederlassungen der MIDEWA bezogen werden. 

 Die WVA Höhnstedt wird seit der Außerbetriebnahme im Februar 2007 nur noch als 
Druckerhöhungsstation mit Behälteranlage betrieben.  

 Die Außerbetriebnahme der WVA Sietzsch und Anbindung an das überregionale Versorgungsnetz 
erfolgte im November 2007.  

 Die Außerbetriebnahme der WVA Landsberg ist für Januar 2009 vorgesehen. Der Weiterbetrieb 
dient nur als Druckerhöhungsstation mit Behälteranlage.  

 Geplant sind weiterhin die Außerbetriebnahmen der WVA’en Fienstedt und Beesenstedt zum 
Ende des Jahres 2009. Die Anbindung an das überregionale Versorgungsnetz soll durch eine neu 
zu errichtende Druckerhöhungsstation erfolgen. 

 
 Die Wasserpreise sind seit 2000 konstant. Durch die aufgeführten Maßnahmen ergeben sich keine 

Preiserhöhungen, allerdings sind künftige Preisanpassungen in Höhe der Inflation möglich. 
 

 


